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INHALT

TRABANT: DIE GESCHICHTE

vom Band in Zwickau lief. Der
601 war 18 Zentimeter län-
ger und fünf Kilogramm leich-
ter als der Vorgänger. Ein Jahr
später folgte der Kombi „Tra-
bant 601 Universal“.
1991 wurde der Zweitakter
aus Umweltgründen durch ei-
nen 4-Takter mit 42 PS er-
setzt. Name: Trabant 1.1. Am
30. April 1991 lief der letzte
Trabant vom Band.

Ab 1958 produzierte Sach-
senring den Kleinwagen P50
(Trabant 500). Der Zweitakt-
Drehschiebermotor leistete
13 kW (18 PS).
Der Hubraum des Zweizylin-
ders wurde im Jahr 1963 auf
600 Kubikzentimeter vergrö-
ßert. Der neue 600er produ-
zierte 17 kW (23 PS).
1964 folgte der Dauerbren-
ner, der 601, der bis 1990

Der geliebte Gebrauchsgegenstand
Vor 30 Jahren lief in Zwickau der letzte Trabant vom Band – Ein Mühlviertler hegt
und pflegt seinen „Trabbi“ – „Den hab ich 1998 um 100 Euro gekauft“

Technisches Verständnis
und eine gewisse Fingerfertig-
keit muss jeder Trabbi-Fahrer
mitbringen. Denn der Zweitak-
ter will gepflegt sein. „Wenn
man die Zündung und den Ver-
gaser penibel einstellt, läuft der
600-Kubik-Zweizylinder richtig
gut.Dannschafft er auch schon
mal 110 km/h. “ Offiziell ist üb-
rigens bei 100 km/h Schluss.

20 Liter fasst der Tank unter
der Motorhaube. Tankanzeige?
Fehlanzeige! Stottert der Zwei-
takter, heißt’s, den Benzinhahn
auf „Reserve“ drehen. „Dann
sind noch vier Liter drin.“ Das
Zweitakt-Gemisch muss der
Trabbi-Fahrer selbst mixen.
Messstab raus und schätzen,
wie viel Sprit noch im Tank ist.
Dann rechnen, damit ein 1:40-
Mix herauskommt. „Na ja, zu-
mindest ungefähr.“

Sommer-Fahrzeug
HeuteholtderLinz-Pendlerden
geliebten Gebrauchsgegen-
stand nur noch im Sommer aus
der Garage: Freunde besuchen,
in die Eisdiele fahren oder Ähn-
liches.Oder auch indenUrlaub,
auf einen Campingplatz in Ost-
deutschland. „Unsere Kinder
lieben den Trabbi.“ Dick im Ka-
lender eingetragen sind die
Trabbi-Treffen in Zwickau und
Abtenau (Salzburg). „Da wird
dann ein ganzes Wochenende
gefachsimpelt.“

seinen Urlaubsort ein. Dort
baute erdenMotor ausundden
Zweitakter eines Rostockers
ein. „Ich hatte ihn auf einem
Trabbi-Treffen kennengelernt.
Als ich ihn anrief, sagte er nur:
Bei mir liegen zehn Motoren
rum – such dir einen aus!“

takter trotz horrender Abgas-
werte dank Einzeltypisierung
offiziell zugelassen.

Trabbi-Boom nach der Wende
Der Trabbi-Boom, der nach der
Wende über Deutschland hin-
wegzog, ist längst verflogen. Ei-
nige Unentwegte halten die
Ehre des legendären DDR-Pro-
dukts aufrecht – darunter auch
25Trabant-FansausOberöster-
reich. Man kennt sich. Undman
hilft sich, sagt Andre Rehl. Wie
einst auf der Fahrt zumOstsee-
Urlaub. „Als ich gerade einen
Sattelschlepper überholt hab,
ließ der Motor nach“, erinnert
sich der 49-Jährige. Ein klassi-
scher Verreiber. Typisch Zwei-
takter. Den ADAC-Anspruch
aufeinenErsatzwagentauschte
er gegen das Abschleppen an

VON CARSTEN HEBESTREIT (TEXT)
UND VOLKERWEIHBOLD (FOTOS)

D as habe ich richtig be-
reut!“ Andre Rehl erin-
nert sich noch an 1993,

als erdenTrabant seinesVaters
wegen der 2500-DM-Verschrot-
tungsprämie eingetauscht hat.
„Das war ein 73er-Trabbi, den
ich nach meiner Führerschein-
prüfung 1991 übernommen
hatte“, erzählt der gebürtige
Ostdeutsche. Vier Jahre nach
der Wende ersetzte ein Ford
Fiesta das DDR-Original.

Den schmerzhaften Fehler
korrigiertederheute49-Jährige
1998. „Dahabe icheinenTrabbi
vor der Schrottpresse be-
wahrt“, erzählt er. „Um 100
Mark.“ Der Zweitakter Baujahr
1986 hatte erst 20.000 Kilome-
ter auf dem Tacho.

Treffen im Trabbi-Chat
Anfang der Nuller-Jahre tum-
melte sich der gelernte Zerspa-
nungstechniker vor dem tradi-
tionellen Trabbi-Treffen in Zwi-
ckau in einemTrabbi-Chat.Und
lernte dort Eveline aus Neustift
imMühlkreis kennen. Zwei Jah-
re nach dem ersten gemeinsa-
men Besuch des Trabbi-Stell-
dicheins in Sachsen übersiedel-
te Andre Rehl ins Mühlviertel –
mit seinem Trabbi.

Weil das Auto ein Übersied-
lungsgut war, wurde der Zwei-

„Wennman den
Vergaser und die
Zündung penibel

einstellt, dass läuft der
Trabbi auch schon
einmal 110 km/h.“

❚Andre Rehl, Trabant-Fahrer aus
Neustift im Mühlkreis

●,,

Andre Rehl und sein Trabant: schlicht, spartanisch und zuverlässig. Eine Tankanzeige gibt’s nicht, dafür einen Messstab.
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Ausgehetzt

W ann sind Sie das letzte Mal mit 180
Stundenkilometern über die Auto-
bahngebrettert?Dieösterreichische

Autobahn? Ach, das ist schon länger her? Sie
können sich nicht mehr daran erinnern? Na
gut. Dann tangiert Sie die Ankündigung von
Renault ja gar nicht, dass künftig alleModelle
der Franzosen bei Tempo 180 abregeln. Dies
hat Renault eben erst verkündet.

Das Thema Rasen schleudert
mit den E-Autos ins Abseits

Derlei Tempolimit hat auch schon der ge-
niale Selbstvermarkter in Sachen Sicherheit,
Volvo, vor mehreren Monaten publikums-
wirksam mitgeteilt. Der Dreipunkt-Sicher-
heitsgurt, der Katalysatormit Lambda-Sonde
und jetzt eben der 180-km/h-Riegel. Alles Er-
findungen der Schweden, aber, mal ehrlich:
Marketingtechnisch ist die Abregelung kein
Heuler. Denn flottes Fahren ist aus Umwelt-
gründenohnehin längst verpönt, unddieStra-
fen sind mittlerweile auch empfindlich hoch.

Zudem wird das Rasen auch aus einem an-
deren Grund bald ins Abseits schleudern.
Dann nämlich, wenn der Anteil der E-Autos
steigt. Wer elektrisch unterwegs ist, der weiß:
Mit jedem km/h mehr steigt der Luftwider-
stand überproportional. Und damit der
Stromverbrauch. 180? Das war einmal! Das
neue 180 heißt 110. Maximal.

Schreiben Sie uns:
E-Mail: motor@nachrichten.at oder schicken
Sie uns ein Fax an 0732 7805-435. Sie
finden uns auch auf nachrichten.at/motor
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56 Prozent Zoll
auf jedes Harley-Bike?
BERLIN.Dawirkt die Trump-Politik nochnach:
Die deutschen Harley-Davidson-Händler war-
nen,dassdieEUschonbald56ProzentZoll für
jedes Bike aus Milwaukee kassieren könnte.
Fakt ist: Die EU-Kommission hat Harley die
Binding Origin Information (BOI) entzogen.
„Dasbedeutet,dass jedesunsererMotorräder
mitZollgebührenvon56Prozentbelegtwird“,
so Harley Davidson Deutschland. Stichtag ist
der 1. Juni. Verhandlungen laufen.


